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 öffentlich 
Betreff: 
Verkehrsübersicht für Potsdam 

Einreicher: Fraktion CDU/ANW Erstellungsdatum 14.11.2018 

Eingang 922:  

  
 

Beratungsfolge:  

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit 

05.12.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt für den Bereich der Landeshauptstadt Potsdam eine (z.B. auf 
einer Karte oder mehreren Karten) einfache Übersicht zu erstellen, auf der die 
Hauptverkehrsverbindungen (Straßen, ÖPNV, Radwege, Fußwege, Schiene) sowie deren geplante 
Entwicklung in den kommenden Jahren dargestellt werden. 
 
Der Plan ist erstmals bis März 2019 zu erstellen und regelmäßig zu aktualisieren. 
 
 
 

 gez. M. Finken 
Fraktionsvorsitzende/r 

 Unterschrift 

 

Ergebnisse der Vorberatungen  
auf der Rückseite 

  

Beschlussverfolgung gewünscht:   Termin: März 2019 

  



 

 

Demografische Auswirkungen:  

 

Klimatische Auswirkungen:  

 
Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
 
Das Thema Verkehr bewegt alle Potsdamerinnen und Potsdamer und die Besucher der Stadt. Es gibt 
viele Projekte, Planungen und Überlegungen, die sich jedoch nur denjenigen in ihrer Gesamtheit 
erschließen, die sich intensiv mit der Thematik beschäftigen. Es ist schwierig, sich schnell und 
umfassend zu informieren und an der täglichen Debatte über dieses Thema teilzunehmen. Die Karte 
dient daher insbesondere zur Herstellung einer Gesamtübersicht, zur Information der Bevölkerung 
und schnellen Orientierung für Touristen und Ortsfremde. Ziel ist es, alle vorhandenen und geplanten 
Verbindungen auf einfache Weise darzustellen und damit zur Transparenz beizutragen. 
Gegebenenfalls eröffnet sich dadurch auch die Möglichkeit, Anregungen und Ideen aus der 
Bevölkerung systematisch aufzunehmen und auszuwerten. 
 
 
 
 
 


